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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06117

Kleinflächiger, lichter Schilf-Erlen-Bruchwald auf sehr feuchtem bis nassem Torf am Rand einer vermoorten Niederung südlich von Binz, 
nördlich begrenzt von Steilhang einer abgeschlossenen Deponie (Hausmüll, Bauschutt), südlich und östlich von einem Graben und größerem 
Schilf-Röhricht. Mittelalter Reinbestand von in Reihe gepflanzten Bäumen, mehrere der Erlen am Böschungsfuß absterbend. Im Unterwuchs 
dominiert Schilf, weitere charakteristische Arten sind Sumpf-Segge, Mädesüß und Rauhhaariges Weidenröschen. Der Wasserstand im 
angrenzenden Graben fast flurgleich, daher für den Bestand keine Beeinträchtigung darstellend.
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Alnus glutinosa Phragmites australis

Carex acutiformis Epilobium hirsutum Poa trivialis

Agrostis stolonifera Berula erecta Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa
Filipendula ulmaria Geum rivale Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Phalaris arundinacea Salix cinerea Urtica dioica


